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Sonder-Information Nr. 4 zur Tarifrunde

Chronologie der Ereignisse:

13. Juli 
Vorstand der IG Metall beschließt die Tarifforderungen.


Forderungsschreiben geht am selben Tag an den 
Gesamtverband der deutschen Textil- und 


Modeindustrie e. V. 

23. August
1. Verhandlungsrunde in Darmstadt.


Arbeitgeber fordern Öffnungsklauseln für alle 
Tarifverträge. Unser Vorschlag, Verzicht auf 
Einkommenserhöhungen für 7 Monate, bei gleichzeitigem 
Verzicht auf betriebsbedingte Kündigungen, wird 
rundweg abgelehnt.

7. September
2. Verhandlungsrunde in Darmstadt. 


Arbeitgeber fordern weiter Öffnungsklauseln für alle 
Tarifverträge als Voraussetzung für Verhandlungen über 
unsere Forderungen.

20. September
3. Verhandlungsrunde in Darmstadt.


Arbeitgeber beharren strickt auf Öffnungsklauseln für alle 
Tarifverträge als Voraussetzung für Verhandlungen über 
unsere Forderungen. 

Damit ist ein weiteres Verhandeln sinnlos. Die Verhandlungen werden deshalb, ohne neue Terminvereinbarung, abgebrochen.

Öffnungsklauseln, die Tarifverträge zu unverbindlichen Preisempfehlungen degradieren, sind unannehmbar! Die Arbeitgeber haben damit die alleinige Schuld an der Eskalation des Konflikts. Es liegt allein an ihnen - durch eine Rücknahme der Maximalforderung - die Voraussetzungen für konstruktive Verhandlungen zu ebnen! 

Dafür brauchen sie jetzt den nötigen Druck aus den Betrieben!
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